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"Rauch" aus dem "Waldhaus" 
Feuerwehr Kollnau übte einen Einsatz, bei dem die Personenrettung recht 

aufwändig war.  

WALDKIRCH. Auf die Abteilung Kollnau der Freiwilligen Feuerwehr Waldkirch ist Verlass. Das 

zeigte die Hauptübung am Gasthaus "Waldhaus". Das Objekt ist schwierig – zum einen 

wegen der teilweisen Holzbauweise, aber vor allem wegen des Gastbetriebes. Im Falle eines 

Brandes, wie hier in der Übungsannahme, steht die Personenevakuierung an erster Stelle. 

 

Dass diese prekäre Situation vorliegen könnte, teilte der Gastwirt dem Bereitschaftsdienst 

gleich mit, als er um 14.02 Uhr den Alarm wegen eines Brandes mit starker 

Rauchentwicklung im Keller des Gebäudes, auslöste. "Belegt" waren mehrere 

Pensionszimmer im Obergeschoss; wer von den Gästen anwesend ist, schwer zu sagen. So 

wurde die Drehleiter der Abteilung Waldkirch gleich mit angefordert. 

 

Binnen vier Minuten traf das erste Löschfahrzeug der Abteilung Kollnau ein. Umgehend 

machte sich der erste Atemschutztrupp startklar. Eine Minute später traf der Einsatzwagen 

mit der Drehleiter ein, gefolgt von weiteren Truppenfahrzeugen der Feuerwehr und des 

DRK-Ortsvereins. Mit "Verbrennungen" an den Armen, wegen seines Löschversuchs, kam 

Personenrettung über die Drehleiter. Foto: Karin Heiss 
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der Wirt (dargestellt von einem Feuerwehrmann) dem ersten Angriffstrupp entgegen und 

gab genauere Angaben zu den eingeschlossenen Personen und dem Brandort. Vier junge 

Gäste waren in den Fenstern im ersten Obergeschoss zu sehen. Dort kam die Drehleiter 

umgehend zum Einsatz. Auf der Rückseite des Gebäudes war "eine 

Mutter" (Feuerwehrkameradin) mit zwei Kleinkindern auf einem Balkon. Aufgrund des 

Platzmangels konnte hier die Drehleiter nicht verwendet werden, so wurden die drei über 

eine Steckleiter geborgen. Parallel dazu war die Wasserleitung gelegt worden. 

 

Währenddessen hatten die Atemschutzträger im Treppenhaus im Rauch eine ohnmächtige 

Person gefunden. Die Brandbekämpfung im Technikraum im Kellergeschoss war zügig 

erledigt, ebenso die Entrauchung von Keller und Treppenhaus mit dem Überdruckbelüfter. 

Bei der nachfolgenden Kontrolle wurden keine weiteren Brandnester gefunden. So konnte 

eine knappe halbe Stunde nach der Alarmierung Entwarnung gegeben werden und 

Feuerwehr und DRK waren nach den Aufräumarbeiten gegen 14.50 Uhr fertig zum 

Abmarsch. Den Einsatz geleitet hatte Abteilungskommandant Thomas Dufner, der sich bei 

Nachbesprechung im Feuerwehrhaus sehr zufrieden mit dem Verlauf zeigte. Mit 

anerkennenden Worten schloss sich der stellvertretende Stadtkommandant Peter Fuchs, der 

als Beobachter der Übung beigewohnt hatte, an. Thomas Ambs, Bereitschaftsführer des 

DRK-Ortsvereins Kollnau, war mit seinen 13 Helfern für die neun "Verletzten" im Einsatz. 

Von der Feuerwehr Kollnau und Waldkirch waren gut 30 Kameraden bei der Übung im 

Einsatz, und trugen dazu bei, "dass alles super geklappt hat", so Fuchs. 

Autor: Karin Heiß
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